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Kreis Westerburg.
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Frankfurt a. M.

rschemt« öcheutllch Smal, Dienstags und FrntagS mit den wöchentlichen GratiS-Beilagen »Illustrierte » Kmutliondlatt ' und „ Lauomirtschnfttiche
«ll«»t" "Nd brträat der AbonuementpreiS in der Expedition pro Monat 40 Pfg. Durch die Post geliefert pro Quartal 1,7b Mark
~ t ocummer 10 Pfg . — Da das «KreiSblatt " a>ntlicheS Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung . JufertionS-

_ VreiS: Die viergespalteneGarmond-Zeile oder deren Raum « nr 1b Pfg.
KreiSblatt wird von SV Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus auSgehitngt, wodurch Inserate eine beispiellos große Berbreitun« finden

»<m über »«tfomwnUx Ereignisse, Notiz-« re., werde« vs « der « edaktia« mit  Dank a»ae»«mme«
Redaktion, Druck und Verlag von tß*  KaeSderger in Westerburg.

f . 66» Dienstag , den 11. Juli ISIS. SS . Jahrgang

Amtlicher Teil.
A » die Heere « Bürgermeister » es Kreises.

Srtr . : « r « S » M « g » ste » ervera » l » g » ng für 1917 — 1919.
Gewiß Artikel 22 der Ausführungsanweisung vom 25 . Juli

18 zu « Ergäuzuugssteuergisetz in der Fassung der Bekaontmo-
»S vom J9 . Juni 1906 werde « Sie hiermit angewiesen , den
re» Katasterkootrolleuren die erforderlichen Auskünfte über olle
die Schätzung des steuerbaren Grundvermögens erforderlichen

lisacheu und Berhältuifse zu erteilen.
Insbesondere sind die nötigen Unterlagen zur Berichtigung

Pachtverzeichniffe unter Berücksichtigung der Vorschrift in Artikel
Abs . 1 a . a . O . den Katasterkontrolleureo baldigst mitzuteilen.

M - sterb « » , . de » 10 . Juli 1916
Dar Vorsitzende

»er Ei « k » mme « ste » er -Nrra « lag « nga - K « mmtfst - n
»e « Kreise « Westrrbnrg.

A » die Herre » Kürgermeiste » de » Kreise * .
Ich ersuche die Staatssteuerrollen für das Steuerjahr 1916

»«en 8 Tage » hierher einzureichen.
Westerbnr, . den 10 . Juli 1916.

Der Vorsitzende
»er Gi » komme « strner -Uer, » l » , « « S « - Kammissto»

1326. de « Kreise « Westerbarg.
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An die Herr - « Bürgermeister des Kreises.
Die Landwirtschaftliche Zeotral - DarlehnSkafse zu Frankfurt

• R . macht darauf aufmerksam , daß sie den Ankauf von Saatge-
in diesem Jahre wieder aufnehwe » werde und in der Lage

in der kommenden Bedarfszeit in allen Sorten Saatgetreide in
ler Q « alität dienen zu können . Die Aufträge sollen kreisweise
Zeitig gesammelt werden zur späteren Lieferung . Ich ersuche
° bekaint zu gebe » und Bestellungen hierher einreichen zu wollen-

Westerdarg , den 6 . Juli 1916-
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

___ des Kreises Westerburg. _
Verordnung

-i ««stabe »au Peisebrotyrftr « im Kreise Westerburg
Auf Grund des § 47 ff . und 55 der BundeSratS - Verordnung

t den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl ufv . vom 27 . Juli
in Verbindung mit der zugehörigen Preußischen Ausführungs-

" isuug vom 3 . Juli 1915 werden zur Ausführung der Anord.
des Preußischen LandeSgetreideamts vom 26 . Juui 1916 über

»iaführuug von Reisebrotmarken folgende Vorschriften für den
* Westerburg erlassen:

•s - 8 1 .
Die Abgabe von Reisebrothrften erfolgt durch den KreiSauS-

Rnr mit bessem Stempel versehene Hefte besitzen Gültigkeit.
8 2.

Auf einen längeren Zeitabschnitt als drei Woche » werden
'irbrothefte nicht verabfolgt . Reisende , die über drei Wochen von

Bitte, £ Heimatsort abwesend sein wollen , muffen sich wie bisher , einen
einem Warten - Abmeldeschein beschaffen . Für Reisen , für welche der

izuwels « «de mit Reisebrothefteu versorgt ist , bedarf es nicht mehr der
,edarf ' Wellung eines Brotkarten - Abmeldescheius.

M J ' § 3.
„ Die Abgabe von Reisebrothefte « erfolgt nur gegen Rückgabe
^ vwöhulichrn Brotmarke « für die gleiche Zeitdauer . Sollten

lchtere noch nicht für die ganze Dauer der Reise ausgegeben sein,
so hat der Reiftnde ausdrücklich auf den Bezug der fehlenden Marken
aus dem folgenden Brotbuch zu verzichten . Selbstversorger haben
die den bezogenen Reisehesteo entsprechende Getreidemcnge an die
vom Kreisausschuß zu bestimmende Stelle abzngeben.

8 4.
Die üblichen Tagesbroikarteu für Reisende kommen in Wegfall.

8 5.
Ausländische Gasthausbesucher können statt der bisherigen

Tagesbrotkarte für die Dauer ihres Aufenthalts berechnet , Reise-
bratmarken erhalten.

8 6.
Von der Ortsbebörde sind alle zur Ablieferung gelangten

Reisebrotmarken , auch diejenigen anderer Kommunalverbände und
der nichtpreußischen Staaten am Monatsende dem Kreisausschuß
eiuzureichea.

8 7.
Jede Zuwiderhandluog gegen dies « Bestimmungen sowie jede

mißbräuchliche Verwendung von Reisebrotheften , wozu auch die
Weitergabe derselben an andere Personen gehört , wird mit Ge-
fäugniS bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe biS zu fünfzehn¬
hundert Mark bestraft.

8 8.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung durch daS

Kreisblatt in Kraft.

Westerburg , den 6 . Juli 1916.
Der Vorsitzende des Kreisansschuffes

des Kreises Westerburg.
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Euere Hochwohlgeboren ( Hochgeboren ) ersuche ich ergebenst,
unverzüglich die Bevölkerung darüber aufzuklären , daß in der gegen¬
wärtigen Zeit unbedingt davor , Abstand genommen werden muß,
« » reife Walnüsse einzumachen sowie auch « » reife Haselnüsse
für Genußzwecke zu verwenden , weil hierdurch die Entwicklung der
Nüsse , und zwar die Bildung beträchtlicher Nährstoffmeugen , unter¬
bunden wird . Denn die reifen Samen der genannten Nüsse be¬
stehen — ganz abgesehen von sonstigen für die Ernährung wichtigen
Stoffen — mehr als zur Hälfte auS leicht verdaulichem Fett.
Mithin ist eS dringend erforderlich , die Nüffe sich entwickeln zu
lassen und demnächst die reifen Nüsse in möglichst großem Umfange
zu sammeln.

Unter Umständen wird zu erwägen sein , unreife Wal - und
Haselnüsse schlechthin vom Handelsverkehr auszuschließen.

Kerii » . den 27 . Juni 1916.

_ Der Minister d e « I « « er « .

Es ist hier bekannt geworden , daß eiozelne Firme « noch
immer den Stadtverwaltungen ausländische , namentlich holländische
Butter unter Ueberschreitung der Höchstpreise anbieten . AuS diesem
Anlaß ersuche ich die Gemeindebehörden erneut darauf hiuznweise « ,
daß nach dem Höchstpreisgesetz in der Fassung der Bekanntmachung
über dir Aeuderung des Gesetzes , betreffend Höchstpreise , und der
Berarbnung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23 . März 1916
(Reichs - Gesetzbl . S . 183 ) nicht nur die Ueberschreitung der Höchst«
preise strafbar ist, sondern daß auch derjenige , der eine « andern
zum Abschluß eines Vertrage ? auffordcrt , durch de « die Höchstpreise
überschritten werden , oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft wird . ES ist
nachdrücklich darauf hinzuweiscn , daß gegen Händler und andere



Personen, dir Ü8g'.§ete unter Ueberschreitnng der Höchstpreise
machen, alsbald das strafrechtliche Verfahren eingeleitet»ird.

Kerli«, den 28. Jnni 1916.
Ke» Minister de« I ««er« .

De» y »t»poIireidehS»de« de« Kreise« r«r Ke«»t»i«.
Von Angeboten unter Ueberschreitung der Höchstpreise ist mir

sofort Anzeige zu erstatten.
Westerburg, den4. Juli 1916.
K. 5780. _ Der Laudrat.
Der Herr Regierungs-Präsident hol mit Berfüguvg vom 30.

6. 1916 kr. I 13 6t 2978 die Erhebung von Zuschlägen über den
vollen Satz der Staats -Einkommensteuer hinaus und über 200
°/,  der vom Staate veranlagten Realsteuern in folgenden Landge-
meinden und zwar für:
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1 Arnshöfen
2 Bilkheim
3Brandscheid
4Coden
5Dahlen
6 Dükingen
7Ehrighausen
8 Eisen
9Elsoff

10 Emmericheohain
11 Ettinghausen
12 Ewighausen
I3 (8emünden
14 Girkenroth
15 Girod
16 Goldhausen
17 Härtlingen
18 Hahn
19 HalbS
20 Hellenhahn-Sch.
21 Hergenroth
22 Herschbach
23 Homberg
24 Hüblingen
25 Hundsangen
26 Kleinholbach
27 Kubnhöfen
28 Mähren
29 Meudt
30 Mittelhofen

125
300
300
350
200
300
300
210
250
250
150
145
300
300
133'/»
180
300
135
150
150
150
350
200
225
200
300
300
200
150
ll662/3

300
400
350
250
300
300
240
300
250

225
300
300

250
300

225
225
350

225
300
300
400

250

31 Molsberg
32 Nentershausen
33 Neustadt
34 Niederahr
35 Niedererbach
36 Niederroßbach
37 Niedersain
38 NisterMöhrend.
39  Oberahr
40 Obererbach
41  Oberroßbach
42  Pottum
.3  Pütschbach
44  Ruppach
45 Sainscheid
46 Salz
47 Salzburg
48 Seck
49 Stahlhofen
50 Steinesrenz
51 Waigandshain
52 Waldmühlen
53 Wallmerod
54 Weidenbahn
55 Weltersburg
56 Wengenroth
57 Weroth
58 Winnen
59 Zehnhausen

kom¬
men¬
steuer

%

Real¬
steuer

250
150
125
150
200
200
150
300
1127a
250
250
225
200
200
300
300
400
300
300
250
200
200
1667»
1667»
200
150
200
150
300

3337»

250
400
300
300
400

250
850
225
400
250
300
300
483
300
300
250

keit der Selbstversorger erhöht sich um 5/< der Rehlmmge. welch,
die gesamtcu von ihnen bezogenen Reisebrothefte auSweise«

4. Jedem Kommunalverbaudwerden *1» der Gesamt»» ,,,
auf welche die von ihm ver«seue« Reisebrothefte lauten, v„
seinem nächsten MonatS-Bedarfsanteil in Mehl gekürzt oder sei,,,
Ablieferungsschnldigkeit, in Brotgetreide nwgerechoet, zugeschriebei.

5. Die im Bezirk eines KommuualverbandeS verwendet,,
Reisebrotmarkeo sind von ih« z« sammeln. Die Srsamtmeng,.
über welche sie lauten, ist vom Kommunalverbaudmonatlich d„
Landesgetreideamt auznzeigen und wird zu 4|» dem Kommun,ld„.
band in Mehl vergütet oder von seiner Ablieferungsschnldigkeit. i,
Brotgetreide umgerechnet, i« Abzug gebracht.

Die Kommunalverbäkide haben dabei anzugeben, wieviel Reis,,
brotmarken an Selbstversorger verausgabt worden sind.
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Erreicht die Menge, welche die im Bezirk eines Kommuvalver- pntn«
bandes monatlich verwendeten Reisedrotmarken auSweise«, «ich,
1 v. H. der Höhe deS monatlichen« edarfSantkil» deS K,mmu«,l.
Verbandes, so findet ein Ersatz uicht statt.

6. Verlorene Reisebrotmarken werden nicht angttechnrt. d»«
Verbraucher bezogene nicht umgelauscht.

Gibt ein Kommuaalverband bezogene Reisebrothefte an i«
Preußische Landesgetreideamt zurück, so wird lediglich die tt«$ ». D

jftnben

400

225
230

8 4 erfolgte Belastung des Kommunalverbandes aufgehoben. -
7. Die Herstellung und Ausgabe gleicher Brotmarke» durch ei« jl Sefc

andere Stelle als das Laudesgetreideamt ist verböte».
Im übrige» finde« ans die Reisebrotmarken die Bestimm«»!«

sinngemäße Aowenduog. die in jedem Kommunaltzerband für di,
Kommunalverbandsbrotmarken gelten.

8. Den Kommunalverbände« bleibt die weitere Regelu», d,i Mngei
Ausgabe und der Verwendung der Reisebrotmarken überlasten

Ferli «. den 26. Juni 1916.
Kreußische» Kaudesgetreideamt. Graf v. Keyserling! ,obere

WB.
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An die Herren KLr,er « e»kt-r de« « reift «.
Betr.: Krnrlaut »««, ««« Wa »«schafte« der

Truppenteile pp. zur Aenernte.
Pie durch weine Berfüguag vom 27. 6. 16 KreiSbl. Rr. 6s^

geforderte DerpstichtnugaerUlSr ««! ist nicht mehr erftrdn -f'E L
tich. woraus ich besonders Hinweise, weil verschiedene LandwiMrmgn
hieran Anstoß genommen haben. P *®“

Westerburg , den 11. Juli 1916. Der zandrat . ■ ton'
Die diesjährigen Sommerferien für die Volksschulen in HA

lingen und Ncunkirchen werden auf die Zeit vom5. Juli bi? ""
Juli verlegt. ^ ^ ,

Wester dnrg . den 11. Juli 1916. Der Kandrat . !

300

300

auf Grund des § 77 Abs. 3 des KommunalabgabengesetzeS und der
Bekanntmachung der Herren Minister des Innern und der Finanzen
vom 26. Juni 1907 (Amtsblatt von 1907 Seite 287) genehmigt.

Es hat nunmehr in ollen Gemeinden ungesäumt die Ausitelluug
der Gemeindesteuerhebelistezu erfolgen. Vorlage derselben hierher,
zwecks Prüfung und Festsetzung Hot bi« spätesten« 10. Angnst
1016 zu erfolge».

Westerbur,, de« 7. Juli 1916. „ _
K 5933 Der Kandrat.

Anordnung
«brr die GinfShrnng non Keiftbr - tmarbe » .

Auf Grusd der Ausführungsanweifungzur Verordnung über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl usw. vom 27. Juli 1915
zu 8 59, Abs. 2 Ziffer 3g in Verbindung mit § 50 der Bunde?,
ratsverordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus
dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (ReichSgesetzbl. S . 363)
werden folgende Vorschriften erlassen:

1. Zur besteren Brotversorgung im Reiseverkehr gibt das Landes¬
getreideamt(schwarz-weise) Reisebrothefte mit Gültigkeit für das
preußische Staatsgebiet aus.

2. Jedes Reisebrotheft enthält 40 Reisebrotmarken, von denen
je 20 auf 40 und je 20 auf 10 g lauten. 250 g Brot stellen den
zulässigen Tagesverbrauch dar. Der Bezieher des Reisebrotheftes
kommt also in Besitz von Bezugsscheinen für 4 Tage. Die Ein-
lösung dieser Bezugsscheine ist an eine bestimmte Zeit nicht gebunden.

3. Die Reisebrothefte werden gegen Erstattung der Herstel.
lnngSkosten an die Kommunalverbände a,f Bestellung geliefert uod
dürfen von diesen nur an die von ihnen zu versorgenden Personen
an ftelU oder ge- eu Umtausch der gewöhnliche« Krot-
karte ober eine« entsprechende« Teil « davon ausgegeben

^ ^ Selbstversorger dürfen Reisebrothefte nur Im Umtausch gegen
die Mahlkarte oder unter entsprechender Kürzung der ihnen zur
Vermahlung für den nächsten Versorgungsabschnitt zustehenden Ge¬
treidemenge auf der Mahlkarte erhalten. Die Abliefcrungsschuldig-

Bekanntmachung.
Der 4. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- m>

Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und Obstsäfte im HaB « Ch
halte findet in der Zeit vom 13.—15. Juli 1916 an der ÄöniflL uttfec
Lehranstalt für Wein-, Obst- u. Gartenbau zu Geisenheima. Rh.statt. «J, oft!

Der Unterrichtsplan ist folgender: Westr,
Donnerstag , de« 13. Juli . 9- 107» Uhr: Vortrag: M  meser

Herstellung der Obst- und Beerenweine im Haushalte*. Weinbae- «gten
lehrer Biermann. 107»- 12 Uhr: Vortrag: „Die Gärnn, »,! Der
Obst- uud Beerenweine". Prof. Dr. Kroemer. Von 2 Uhr ot: fün
„Praktische Anleitung über die Herstellung brr Obst- und Leer»' tau,
weine". Weinbaulehrer Biermanu. Meu

Freitag, de« 14. I «ii. Vortrag von 9- 107» Uhr: .D- und
Herstellung der Obst- und Beerenweine im Haushalte". Weinb-«' «n, L
lehrer Biermann. 10'/»—12 Uhr: Bortrag: „Dir KrankheitenM t L
Obst- und Beerenweine." Professor Dr. Kroemer. Bon2 Uhr«; «gen
„Praktische Anleitung über die Herstellung der Obst- «ud Beerenwein!
Weinbaulehrer Biermanu. , _ i Auf

Samstag , de« 18. Juli . 9- 10 Uhr: Vortrag: . DieH-' » ver
stkllung der Obst- und Beerenweine im Haushalte". WeiobanleM ch vor
Biermann. 10—11 Uhr: Vortrag: „Grundlagen für die H»W He
lung der alkoholfreien Weine" . Prof. Dr. Kroemer. 11—12 M Ln g!
Vortrag: „Die praktische Herstellung der alkoholfreien WeineM wies«
Obstsäfte". Garteoiuspektor Zange. ,, -ichv

An diesem Lehrgänge können Männer und Fragen unentgu'' tofonfi
lich teilnehmen. Vereinen ist aozuraten, Vertreter zu entsend̂ A»
damit die Anregungen im Lande weitgehendste Verbreitung sin«» Patroi
Anmeldungen sind baldmöglichst an die Direktia« der LehranM
zu Geisenheim einzureichen. ^ Mere

Aer Welt-Krieg.
Stil:

WB. GrotzeS Hauptquartier , 8. Juli. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme hat der Heldenmut und die
dauer unserer Truppen dem Gegner einen Tag voller ®
schungen bereitet. Die zahlreichen immer wieder neu einsetz«
Angriffe wurden blutig abgewiesen. Die Anzahl der gefall«̂
Engländer vor dem Abschnitt Ovillers-Contalmaison-Bazen tŵ
Grand und der Franzosen vor der Front Biaches-Soyeff^
beben Zeugnis von der Masse der zum Angriff eingesetzten ff'

llUNgl

Die



Kräfte sowie von der verheerenden' Wirkung unseres
„ie-, Maschinengewehr- und Jnfanteriefeuers.
Rechts der Maas opfert der Feind fortgesetzt seine Leute

Wirken vergeblichen Anstürmen gegen unsere Stellungen auf
»er feixet l,Höhe»Kalte Erde". Er hat keinen Fuß breit Boden zu
schrieb^ Mm vermocht. Mehrere hundert Gefangene fielen in unsere
' ' H». Schwächere Vorstöße gegen die .Hohe Batterie von

jloiip" wurden leicht abgewiesen.
Die Artillerie- und Patrouillentätigkeit auf der übrigen

„,t war teilweise rege. Der Angriff etwa einer französischen
«pagnie im Priesterwalde scheiterte.

Oestttcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Kei Abwehr erneuter Angriffe südlich des Narocz-Sees
tan wir 2 Offiziere , 210 Mau » gefangen und schlugen
mieten Stellen schwächere Vorstöße ab.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Mt vollem Mißerfolg endeten die seit gestern wiederholten

Mengungen starker russischer Kräfte gegen die Front von
jn bis südöstlich von Gorodischtsche, sowie beiderseits von Da-

Die vor unseren Stellungen liegenden Toten zählen nach
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en. Äsenden. Außerdem verlor der Gegner eine nennenswerte
»urch ei« ß Kefangener. Neue Kämpfe sind im Gange.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
mmunge, Südwestlich von Luck haben wir einige Vorteile errungen,

für iii Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Nordwestlich von Buczacz sind russische Angriffsunter-

:lu>i in jungen erfolglos geblieben,
ffen. ^ k Balkaukrtegsschauplatz.

-rtilleriekämpse zwischen Vardar und Dojeransee ohne
yserlingl mdere Bedeutung.
~ ' WB. Großes Hauptquartier, 10. Juli . Amtlich,
n - er Westlicher Kriegsschauplatz.
.. i [ Beiderseits der Somme dauerte der schwere Kampf fort.
I* Nr. 63m!r wieder schicken unsere tapferen Truppen den Angreifer
rf «rdrr ime Sturmstellungen zurück und wo sie seine dicht auffolgen-
öandririt!Angriffswellen vorübergehend Raum geben mußten, haben

ihn durch Gegenstöße wieder geworfen. So wurde das Wäld-
oon Tranes den dort eingedrungenen Engländern, das Gehöft
' lisonette und das Dorf Barleux den Franzosen im Sturm

entrissen und gegen den Feind im Hardecourt vorgearbeitet,
villers wird ununterbrochen Mann gegen Mann gekämpft,
orfe Biaches haben die Franzosen Fuß gefaßt. Zwischen
x und Belloy sind ihre vielfachen Angriffe unter größten
en zusammengebrochen. Weiter westlich hinderte unser
Mer sie am Verlassen ihrer Gräben.
Zwischen dem Meere und der Ancre, im Gebiete der Aisne,

im Haubv Champagne und östlich der Maas frischten die Feuerkämpfe
- <ölli»t Mise auf. Zu Jnfanterietätigkeit kam cs westlich von War-
Rh.statt. to, östlich von Armentieres, in der Gegend von Tahure und

Westrande der Argonnen, wo vorstoßende franz. Abteilungen
ig: wiesen wurden. Bei Hulluch, bei Givenchy und. Vauquois
Weinbae- »igten wir mit gutem Erfolg.
truag >>il Der Flugdienst war beiderseits sehr rege. Unsere Flieger
llhr ad: üi fünf feindliche Flugzeuge eins bei Nieuport-Bad, zwei bei

! Leer»' »trat, zwei bei Bapaume und Fesselballone, je einen an der
und an der Maas abgeschossen. Die Oberleutnants

“ und Gerlich haben ihren vierten, Oberleutnant Leffers seinen
Leutnant Parschau seinen achten Gegner außer Gefecht
Letzterem hat S . M. der Kaiser für seine hervorragende

gen den Orden kour 1e m6rite verliehen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem nördlichen Teile der Front hat sich, abgesehen von
»Die Pi'l sä vergeblichen russischen Angriff in Gegend von Skrobowa
ibaulehill̂ Gorodischtsche nichts wesentliches ereignet,
ie Herst»' Heeresgruppe de« General « van Liustuge«.
-12 UIu Set gegen die Stochodlinie vorfühlende Feind wurde überall
Leine!>" Diesen. Ebenso scheiterten seine Vorstöße westlich und süd-

Ach von Luck. Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feindliche
unentplo lirkünste östlich des Stochod erfolgreich an.
eutsend» de» General « Grafen van Bothmer.
n> Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im Vorgelände.
!ehr«»M Kalkan -Kriegaschauplatz.

Unsere Vorposten südlich des Doriansees schlugen feindliche
Zungen durch Feuer ab.

Oberste Heeresleitung.
Eie Jnnenforts von Berdu« unter schwerstem

' . Mi  deutschen Geschützfeuer.
»rrli«. 8. Juli. Der »L.-A-* meldet aus Genf: Die Ab«
f der Lerduuer JnneufoiV stad audauernd dem heftigsten
ira schweren Geschützfeuer aASgesetzt. Durch die Bekanntgabe,

«ach im Laufe der Nacht das Fort Tavannes bombardiert wird,
nn-»-- V die Joffrenote den französische» Verzicht auf die Rückerober-
gefalleEarfest in deutschem Besitz gebliebenen Batterie von Damloup zu.
azentin'^ russische Offiziere bei der letzten Offensive gefallen.
Zoyec»̂ »ottrrdam , 8. Juli . (Zeus. Bln.) Nach einer Genfer Mcl-
tzten Achtet die dortige»Tribüne*, daß bei der letzten russische»

^e bisher 1500 rnfstfche Offiziere gefalle« find.

»r:
Weint
kheite»
2 Uhr
cenweim'

mtlich-

Ungeheure Verluste der Russe« bei Kirlibaba.
TU. Bukarest , 8. Juli. Ja de« Kämpfen bei Kirlibaba er

litten die Russen eine große Niederlage. Sic verloren mehr als
10000 Mann; tausende von russischen Leichen liegen noch unbeerdigt
auf dem Schlachtfeld. Ein Teil der Verwundeten wurde von 120
Lastautos und 8000 Transportwagen nach Radautz gebracht. Sämt¬
liche Spitäler der Bukowina sind mit Verwundeten überfüllt- Der
pestilenzartige Leichengeruch dringt bis Radautz. Wie verlautet,
wird die ganze Bukowinafront nach Rumänien zu abgesperrt.
Nikolai Nikolajewitsch wieder Höchsikommandiereuder?

Berlin . g. Juli . Dem„B--L." zufolge finden sich in russi¬
schen Blättern Andeutungen als ob Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
wieder Höchstkommadierender werden solle.

Die englische» Verluste i» de« erste« drei
Offensivtageu 65000 Maun?

Haag, 9. Juli. (Zens. Bln.) Aus London kommende Hol¬
länder berichten, daß nach Erzählungen der in der englischen Hailpt-
stadt angekomwenen Verwundeten alle die zahlreichen, von den Eng¬
ländern hinter der Front errichteten Hospitäler vollständig überfüllt
sind, wcsbalb die Verwundetentransportejetzt auSschlißlich nach
England gehen. 4000 schwer verwundete Engländer sind außerdem
«n Paris uotergebrocht. Ein Vertreter einer holländischen Firma
erfuhr, daß man in den Kreisen der englischen Sanitätsoffiziere die
englischen Berluste für die ersten drei Offensiotage auf 65 000
Mann veranschlage.

Zur Aufhebung der Landauer Deklaration.
Wien, 9. Juli. Von der Kündigung der Londoner See-

rechtsdeklaratioa verspricht sich das Deutsche Volksblatt eine Wendung
im Seekriege. Die Aufhebung bedeute glatte Abweisung aller ame-
rikanischen Einsprüche gegen die englische Seewillkür. Wen« die
Regierung der Vereinigten Staaten diese Aufhebung anerkännte,
so verließe sie den Standpunkt, von dem auS sie bisher de« deutschen
U'Bootkrieg bekämpft habe. Statt der von Deutschland in der
letzten Note an Amerika gefordeten Rückkehr zum Völkerrecht!, an¬
erkannten Seerccht hybc England nunmehr dessen letzte Reste be¬
seitigt. Dadurch sei offensichtlich die Lage entstanden, für welche
die deutsche Nöte neue Entschließungen der deutschen Regierung
angekündigt habe, und es sei der Zeitpunkt eingetreten, wo die
Mittelmächte mit allen verfügbaren Machtmitteln der englischen
Vergewaltigungaller seefahrenden Völker ein Ende machen müßten.

Amstrrbam, 3. Juli (Zens. Bln.). Das holländische Nach-
richtenbureau bringt einen Bericht aus Lugano, wonach zu Beginn
des Monats Juli ein großes französisches Kolonialheer an die
Westfront entsandt werden soll. Es wären bereits 200 000 Mann
in Toulon gelandet. Die Truppen solle» vollkommen ausgerüstet
und auSgebildct sein.

Mus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 11. Juli 1916.

Kei« Mangel an «ahrhafte« Kebeusmittetn. Aus
gegebener Veranlassung sei darauf aufmerksam gemacht, daß eS
nicht in die schwierigen Verhältnisse der Gegenwart paßt, wenn ein
großer Teil der Bevölkerung erreichbare Lebensmittel aus Gründen
des Geschmackes zurückweist und andere verlangt, die gegenwärtig
schwer zu haben find. Nahrhafte Lebensmittel sind genug vorhan¬
den,. jedermann muß sich aber unter Zurückstellung besonderer
Wünsche dankbar damit begnügen, was es gerade gibt und öffentlich
empfohlen wird.

Neue Ferufprechaufchlüsfefind bis spätestens 1. August
bei dem zuständigen Postamt anzumelden, wenn die Herstellung in
de« nächsten, am 1. August beginnenden Bauabschnitt gewünscht
wird. Verspätete Anmeldungen könne« in dem Bauplan meist nicht
mehr berücksichtigt werden. Für die gesonderte Herstellung der
Anschlüsse sind in solchen Fällen die entstehenden Mehrkosten—
mindestens 15 Mk. — zu erstatten.

Gtue neue Art. ge» zu trocknen. Die mannigfache»
Regenfälle in der Heimat zur Zeit der Heuerute legen ein neues
Mittel nahe, durch das das Heu vor allzu viel Nässe bewahrt
werden kann. Man zieht das Heu auf einen Streifen von etwa
zwei Schritt breit und acht bis zehn Schritt Länge mit einer Harke,
möglichst gleichmäßig verteilt, zusammen. Dann faßt eine Person
das eine Ende dieser Schwade und beginnt mit den Händen ei«
Seil zu drehen, Wählern, eine zweite Person, rückwärts gehend,
das GraS dort, wo es sich zu drehen beginnt, fest zusammendrückt.
Es wird so lauge gedreht, bis daS Seil fest ist. Dann nimmt die
erste Person das Seil an beiden Enden zusammen, und die zweite
erfaßt die Mitte und beginnt ihrerseits die beiden Hälften zusam¬
menzuwickeln. Schließlich werden die Enden geknüpft, und der
„Heuzops" ist fertig. Er wird nicht aufgehcn und kan» nu« ohne
weiteres daheim in einer Scheune oder einem andern Raum an der
Decke an Stangen oder Schnüren oder dergleichen der Reihe nach
aufgehängt werden. Man muß jedoch darauf achten, daß die „Heu¬
zöpfe" nicht zu dicht aneinander hängen. Die Luft muß stets
hiidurchstretchen können, damit sich kein Schimmel bildet. Die
Zöpfe trocknen freilich langsam, aber ohne sich zu erhitzen. Sie
sind aber ein nicht zu verachtendes Mittel, um auch bei anhalt¬
endem Regen gutes, trocknes Heu zu erhalten. Gerade kleine«
Landwirten sei dringend empfohlen, bei ungünstigem Wetter mit
dieser neuen Methode einen Versuch zu machen, wozu der zweite
Schnitt vielleicht Gelegenheit bietet.



rei « fch«mche» «ikt ganz letmfeftew Papier
machtbekannt. es seien Schulheftem't Pierhändler«
von Lehrern beanstandet und vond n Leimsestiakeit des Papiers
zurückgegebe» worden. Die nicht geûSI£ % \ n  Herstellung-
habe ihren Grund “ f (f } ffl(I58  i a| ( befindet, so mutzten
Da sich die Papierrndustrie rnnner̂ . , « ^ «npaffen. ihre
sich die Papierverbraucher den venen« u ^ rabsetzen und
Ansprüche an die Leimfestigkeit Sch £ mit  tn den Kauf
geringes» «fÄllSSJhSilWeii « und« egiernnge»

ä 'ä stäSuJ* ... u -**
M  ÄtitgeS »>«l r»rS«w,ts-» w--d°. J . dn , ll, B-r.

anlaffung. möglichst viel ans veu orm« ^ Land mutz

Jedes abgeerntete oder n « »« Nach Wirker,
sofort noch einmal bepstanzt rnuwre Zwiebeln
«erste, Fruhrog,en. Erbsen. F Enzchen gesetzt werden. Zur
usw. muffen sofort wieder andr. *4 » »evstanzt werden kann
neuen Saat ist ^ " ^ rl̂ ^ r Umstände/sogar noch den ganzen
noch de« ganze« Jul' unduiite ff w gt 'e(t”übcn  pflanzen. die
August hindurch. Man kan« Koh oder« ^ hlsort» . Blätter-
sowohl NahruugS- wie F«""rn.ttet fln . ^ ^ fcen fl6ä
oder Grünkohl. Spitgemuse. Man s > Raum. Täglich
geernteten Boden benutzet«-ggj « “fjg # & Be«  entstehen,
soll man immer wieder nachsthkn, wo etwa ^ Wrtterschäden
zum Soviel durch ^auk geworden
wo das Gepflanzte oder Gesäte zu i verspricht . Nicht
ist. mithin doch kein «Epdes / ^ imachen und neu aus«
lange zögern. s°nderns° rt ^ ese« ^ ^ rhi« zwischen di- alten
nutzen, -he -Sörn spat ist! « « >« » ^ rtoffeln' neue j«ng-
R-then, zum Beispiel von Ä . g |r"„ Salade. Kohlrabi
Pflänzchen der Spatgemüse oller Art. G . Sorgfalt beim
3 » . setzen. Es erfordert dies zwar etwas mm *  ^
Abernten, ist aber a«feerorte»tItÄ Z zum eignenfijgtssr;r»«c'Ä 9

« «f WÄ EW # >... 1fehÄ %x;
auSschuß demnächst den Gemeinde K ^ bie  Häfiie des

«.

jw« m » o»t; Wt M„ tt  etnRiwn » «-rmt-M- "«*

ÄWJSÄ ?«ÄÄ üSfÄ
rechte auf 5 Jahre w* ■»  J« * « ! Köln
war beschuldigt, große Nelschvorräte. er ^ haben,
für die Kölner Bevölkerung erhalten̂ e zmuago
um da- Fleisch«»* “Ä £ lÄ ®5 >« bei ihm 16790für zu erzielen. Bei einer yausincy u verdorben waren.
Kilogramm Fletsch gesuden, von denen « { @tU)5
Der Staatsanwalt battet Jahre GesanMS ^ und Ab¬
strafe. Publikation des UrtnlSm den
erkennung der bürgerlichen Eh-ê ea ^ ^ ^ #̂ • *«,

9. Juli (Nichtamtlich). VJJJ * L äinfoIflC  Herzlähmung sanft
Schwager deS Kaisers, ist hutNchtinsmg  v ^ ^ngenent-
entschlofe«. Der Prinz war feit einigen^ »
züudung erkrankt. f W.T.-B. Berlin , 9. Juli

(Nichtamtlich.) Astern m-rge« starb°n den ,'A

LL -'.' d̂ Lk- 7 «d"L . ..' d-, « . i,..-

flet̂d) SräP i vortofrei znaesavdt. Ein erfahrener Z,ÄS mm*®«
26 I»- d» **; f“ 1'

fleisch" « finden, zumal in den Rezepten auf die durch
bedingte Fettaot Rücksicht genommen ist.

Witstttfi du§ tifu « crlujtlifieiu
J * MMer- Elsoff. & 5R
Robert Heumann, Elsoff. Tüstlier-Regt. No- R . leichtb

W/ « etz, leichtH
Adolf Keßler. Stahlhofen. Jnst.-Regt. No- 118, leichtchjE

Mitbürger
»ergebet » ich« » «

Nagelung eines eisernen Kreuzei
im Dieustzimmer M  Herr » « ürgtrmkift «»

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher!

Teilnahme beim Tode unseres unvergeßhchen Gal en
Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters , Schwagers uriJ
Onkels , des Herrn

sprechen wir unsern innigsten Dank aus , wsbesWH
dere dem hochwürdigen Herrn Dekan MuUer Iur se 'H
so trostreiche Grabrede , Herrn Kre.sdepuherten FcjJ |
meister Hecking für den in Namen der Kmsv^
waltung und Herrn Lehrer Teusen für den im Namen|
des katholischen Lehrervereins gewidmeten ehrende
Nachruf . Dank auch dem Herrn Reichsgrafen vo
Walderdorff , den Kreisbehörden , dem ° £,zl<jrs^ rjj0
des Ersatz -Bataillons des Landw.-lnfant .-Regt . N -
sowie den ' Unteroffizieren und Mannschaften de
Kompagnie für die prachtvollen Kranzspenden^
seinen zur Beerdigung herbe .gee .lten Freunden d |
erschienenen Herren Geistlichen , Lehrern , Krei
amten , den Mitgliedern von Kreisausschuss und Kre
tag , dem Kirchenchor und Kriegerverein Salz sow|
dem Vorstand des Vorschussverems zu Wallme |

Die tieftrauernden Hinterbliebene».
Salz , den 7. Juli 1916.

TüchliM« «r. rbkUk
chen-Nutzzucht im Gegensätze zurN 8 ^ «Egt wird. Das ist um . .. - ^ >" - - 1m.«*‘“ äSiMK«  w»d--»«*etftifi°°d <” 1 W » dtölut w°,d<» -Md
so leichter möglich, als Kaninchen gehalten
daher ohne Gefahr auch im strengNen Winr» ^ vor
werden» »new ES ist »ur darauŝru ^was schützt;
großer Sonnenhitze, pur -ovg » u . . Stallung mit alten

Decken, Strohmatten usto- Wer M ^„l„ richttt sein,
„tüxlidl * BlU ®« >« <•
UM keinen Schaden zu letvea. Dkl versichern, man
praktisch, sich bei der und zweckmäßig onlegt,

sä  as sasÄ & jbl*m  ss:ä » ä 'ä  sau *w,»

für L»f«rbette » gegen haste» Lost» lofort srl «M'
Kraftw erk Westerwald

Empfehle prima «eur

holl. Häringe
(frische Se»d««s) fe»»er

feinst gem.

MemHW
Kaufmann Hans Baner
Westerbur - , Rmstr . io.

)er verkauf
LLK-tzö
Obstanlage hier oderM# J,
Besitzer schreiben an S
Kch- U. postlagerndV-r
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